
Post nach Kassel schicken.
Sein mögliches Erfolgsrezept:
Mit schnellen Kontern die ein-
zige erkennbare Schwachstel-
le des Gegners - das Umschal-
ten von Angriff auf Abwehr -
auszunutzen. Im Positionsan-
griff wird es gegen die körper-
lich überlegenen Gastgeber
schwer, zum Erfolg zu kom-
men - auch wenn bis auf den
studienbedingt verhinderten
Fabian Schmidt und den Lang-
zeitverletzten André Witzel
alle Spieler zur Verfügung ste-
hen.

In der Deckung um den
eminent wichtigen Marc Im-
berger kommt es Uwe Mäus-
geier vor allem darauf an „den
Rückraum weit weg von unse-
rem Tor zu halten“. Das ist
leichter gesagt, als getan.

besten Teams der Landesliga
ein.

Mittlerweile stehen die Kas-
seler da, wo sie von ihrer Be-
setzung her ohnehin von An-
fang an hingehört hätten. Ei-
nige Ausländer, darunter der
schon im Hinspiel kaum zu
bremsende bosnische Links-
händer Faruk Tataraga, bilden
vor allem einen bärenstarken
Rückraum.

TGR klarer Außenseiter
„Wir hatten Glück, schon so

früh gegen sie zu spielen. Der
Sieg war schon damals uner-
wartet. Jetzt haben sie viel bes-
ser zueinander gefunden, aber
auch diesmal müssen erst mal
60 Minuten absolviert wer-
den“, will Rotenburgs Coach
die Punkte trotzdem nicht per

hang Mut: „Wir stehen jetzt in
der Rückrunde praktisch vor
der gleichen Ausgangspositi-
on. Eigentlich spricht nichts
dagegen, dass es wieder so lau-
fen könnte.“

Fast nichts, denn der kom-
mende Gegner scheint un-
gleich stärker als noch in der
ersten Begegnung. Die acht
Minuspunkte des Tabellen-
dritten scheinen geradezu aus
grauer Vorzeit zu stammen.

Seit Ende Oktober rollt die
Mannschaft von Trainer Ha-
zim Prezic das Feld mit 18:2
Punkten von hinten auf und
ist dabei ungeschlagen geblie-
ben. Selbst Klassenprimus
Baunatal hat einen Punkt las-
sen müssen. Deswegen stuft
Uwe Mäusgeier die Harleshäu-
ser auch als eines der beiden
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ROTENBURG. Handball-Lan-
desligist TG Rotenburg
bräuchte dringend mal wieder
ein Erfolgserlebnis. Doch dazu
muss gegen die gastgebende
SVH Kassel morgen um 19 Uhr
alles passen.

Dem 42:40-Premierenerfolg
über die SVH sind in der Hin-
runde waren Siege gegen Ful-
datal, Vogelsberg und Eitra ge-
folgt. Doch mittlerweile war-
tet das Team des Trainerge-
spanns Robert Nolte/Uwe
Mäusgeier schon seit dem 24.
November auf Punkte.

„Das hört sich natürlich erst
mal lange an, aber es waren ja
auch fünf Wochen Pause da-
zwischen“, gibt Mäusgeier zu
bedenken und macht dem An-

Weit weg vom Tor halten
Handball-Landesliga: TG Rotenburgs Defensive bei der SVH besonders gefordert

Hellwach in der Deckung sein: TG Rotenburgs AbwehrchefMarc Imberger (rechts) wirdmit seinen Kollegen im Spiel bei der SVHKassel
auf die starken gegnerischen Rückraumakteure gut aufpassenmüssen. Foto: Walger

land und Deutschland werden
am Samstag um 10 Uhr auf der
Schlittenwiese nahe der Ro-
denberg-Alm auf den 2,5 Kilo-
meter langen Rundkurs ge-
hen. Zielankunft an der Alm
ist um 16 Uhr. Zwei Lokalma-
tadoren steigen auch in den
Sattel: Frank Braun aus Al-
heim und Thomas Bretting
aus Rotenburg. Sein Bruder Ei-
lert Bretting, der den Iceman

ROTENBURG. Premiere auf
dem Rotenburger Rodenberg:
Zum ersten Mal findet dort
das winterliche Mountainbi-
ke-Rennen Iceman statt. Von
2000 bis 2005 holten sich die
Biker in Garmisch-Partenkir-
chen und Winterberg kalte
Finger. Nun lebt diese Rennse-
rie über dem Fuldatal wieder
auf.

47 Starter aus Belgien, Hol-

Es wird dreckig und nass
Mountainbike: Winterliche Rennen auf dem Rodenberg – zwei Lokalmatadoren

organisiert, hat die Strecke
noch einmal genau unter die
Lupe genommen. „Es wird dre-
ckig und nass“, verspricht er
den Teilnehmern.

Boden gefroren
Der Boden sei noch gefro-

ren. Weil es außerdem wieder
kälter werden soll, sind or-
dentliche Bedingungen zu er-
warten. Eine Schlamm-

schlacht werde es nicht geben.
Favorit auf den Sieg ist laut

Eilert Bretting der Holländer
Ronald Kros. Die Zuschauer
ruft der Veranstalter dazu auf,
gute Laune mitzubringen und
die Sportler mit reichlich Ap-
plaus auf ihrer sechs Stunden
langen Fahrt anzutreiben.

Der Eintritt ist frei. Für Spei-
sen und Getränke werde ge-
sorgt sein. (twa)

Über Stock und Stein – die
Mountainbiker unterwegs,
teils mit Proviant. Die Bilder
entstanden beim Bikefestival
in Willingen vor einigen Jah-
ren. Fotos: Sauerwein/nh

Hessenliga: AN Bosserode -
ESV Ronshausen (Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: GW Len-
gers - AN Hönebach (Sa., 13
Uhr), KSG Kassel - Eintracht
Heringen (Sa., 13:30 Uhr), SKC
BW 70 Kassel - TSV Süß (So., 10
Uhr).
Bezirksoberliga Ost: AN Höne-
bach II - SKC Datterode (Sa., 14
Uhr), AN Bosserode II - BW
Herfa (Sa., 17 Uhr), KSC Die-
tershausen - SG Bad Hersfeld
(So., 10 Uhr).
Bezirksliga Ost 1: SKV Kathus -
GH Raßdorf, BW Herfa II - SKG
Sontra IV (beide Sa., 14 Uhr).
A-Liga Ost 1: SKG Sontra V -
Eintracht Heringen II (So., 16
Uhr), BW Herfa III - GH Raß-
dorf II, SG Bad Hersfeld II - GW
Lengers III, AN Bosserode III -
Club 79 Heringen (alle So., 10
Uhr). (mö)

Kegeln am
Wochenende

BOSSERODE/RONSHAUSEN.
Derbyzeit in der Hessenliga
der Sportkegler: AN Bosserode
erwartet den ESV Ronshausen
und kann mit einem 3:0-Heim-
sieg einen großen Schritt in
Richtung Vizemeisterschaft
machen.

Jedoch haben die Wildecker
mit personellen Problemen zu
kämpfen. René Windolf wird
in dieser Saison nicht mehr
zur Verfügung stehen, und
auch Tobias Brill fehlte am
vergangenen Spieltag. Den-
noch scheinen die Bosseröder
in der Lage, alle drei Punkte
auf der Habenseite zu verbu-
chen. Etwas dagegen hat der
ESV Ronshausen. Das Team
um Christian Stein könnte sei-
nerseits mit einem Punktge-
winn den Kampf hinter dem
designierten Meister aus Son-
tra spannend halten.

Süß unter Druck
Beide heimischen Ver-

bandsligisten treten auswärts
an. AN Hönebach gastiert bei
GW Lengers und hofft auf ei-
nen Teilerfolg, der dem Team
die Meisterschaftschance er-
halten würde. Die Hönebacher
setzen dabei unter anderem
auf Karl-Heinz Renelt, der sich
durch starke Ergebnisse in der
Reserve für einen Einsatz
empfohlen hat. Der TSV Süß
tritt am Sonntagmorgen beim
SKC BW 70 Kassel an, dem
Konkurrenten gegen den di-
rekten Abstieg. Gelingt den
Süßern hier kein Teilerfolg, ist
der Gang in die Bezirksoberli-
ga besiegelt. Es sollte dem TSV
um Matthias Reith aber unter
normalen Voraussetzungen
möglich sein, in Kassel einen
Punkt zu entführen.

Spitzenspiel
In der Bezirksoberliga Ost

kommt es in Hönebach zum
Spitzenspiel – die Hönebacher
Reserve trifft auf den Tabel-
lenführer SKC Datterode und
hofft dabei auf die Punkte für
den Gesamtsieg. Ein 3:0-Heim-
erfolg scheint aber utopisch.
AN Bosserode II spielt gegen
BW Herfa und könnte mit ei-
nem 3:0-Sieg die Chance auf
den fünften Platz erhalten.

Der letzte Spieltag steht in
den Bezirks- und A-Ligen an.
Dabei gastiert GH Raßdorf
beim SKV Kathus und peilt ei-
nen Punktgewinn an. So oder
so wird Raßdorf am Saisonen-
de auf dem dritten Platz lie-
gen. A-Ligist AN Bosserode III
sollte gegen den Club 79 He-
ringen alle drei Punkte einfah-
ren können, GH Raßdorf II
peilt bei BW Herfa III einen
Punkt an. (mö)

Kegler im
Derby der
Hessenliga
Hönebach noch
auf Titelkurs

WEITERODE. Fußball-Kreis-
oberligist ESV Weiterode hat
kurz vor dem Start der Vorbe-
reitung aufgerüstet: Mit Flori-
an Yildiz kommt ein Spielma-
cher von Fußball-Gruppenli-
gist TSV Lengers. Außerdem
sind Alex Reis (Baumbach)
und Alper Oraltay (Ronshau-
sen) neu im Team von Bernd
Rexroth, wie der Trainer be-
richtete.

Alle drei Spieler kenne er
aus seiner Zeit bei anderen
Klubs, erklärte Rexroth, der
Yildiz zudem als „einen der
komplettesten Spieler in der
Region“ bezeichnete. (rai)

ESV Weiterode
verstärkt sich
mit Spielertrio

EITRA. Theoretisch weiß
Hans-Joachim Ursinus schon,
wie die Tormaschine der HSG
Baunatal aufzuhalten wäre:
„Unbedingt deren Tempoge-
genstöße unterbinden!“ Der
Haken: Meist enden Spiele mit
Baunataler Beteiligung in die-
ser Saison der Handball-Lan-
desliga mit deutlichen Siegen
der VW-Städter. Nur einen
Zähler gab der Tabellenführer
bislang ab. Spielbeginn am
Samstag in der Bad Hersfelder
Obersberghalle ist um 18.30
Uhr.

Ursinus, ganz Realist, gibt
daher auch als erste Parole
aus: „Auf keinen Fall unterge-
hen.“ Und: „Abgeschenkt wird
kein Spiel!“ Die Moral seiner
Mannschaft, das weiß er, ist
intakt – auch nach dem 34:35
in der Vorwoche gegen die
HSG Zwehren/Kassel.

Dieses Spiel freilich ärgert
den Coach. „Zum wiederhol-
ten Mal haben wir eine Partie
mit einem Tor verloren –
nicht, weil wir schlechter wa-
ren. Wir waren zwei Drittel
des Spiels die bessere Mann-
schaft.“ Aber dann, in der
Schlussphase, verließen seine
Mannschaft die Kräfte. Keine
Alternativen auf der Bank,
nennt Ursinus als Grund.
Noch immer sind Kevin Hous-
ton und Matthias Kienast
krank; Letzterer wäre, wenn
er denn doch spielen könnte,
aber womöglich auch beruf-
lich verhindert. (rai)

Ganz dicker
Brocken
für Eitra
Landesliga: HSG
Baunatal am Obersberg

BAD HERSFELD. Heimspiel
für die Frauen des TV Hersfeld
in der Handball-Oberliga: Am
Samstag trifft der Aufsteiger
in der Geistalhalle ab 16 Uhr
auf die SG Bruchköbel.

Elf Spiele liegen hinter dem
Neuling aus Bad Hersfeld.
Punkte sind für die Mann-
schaft von Trainerin Ute Berz
dabei bislang noch nicht he-
rausgesprungen. Und so emp-
fangen die Hersfelderinnen
ihre Gegnerinnen aus Südhes-
sen als abgeschlagenes Tabel-
lenschlusslicht. Das Hinspiel
ging gar mit 10:32 (!) verloren.
Die Partie in Siedelsbrunn am
vergangenen Wochenende
war abgesagt worden, da eini-
ge Hersfelder Jugendspielerin-
nen auf Klassenfahrt waren.
Sie sind wieder dabei, dafür
fehlen Silvana Dathe, Johanna
Drewer und Anke Fietzke (er-
krankt). Neu im Kader ist die
21-jährige Rückraumspielerin
Sophie Bachmann, die von
Kirchhof II kommt. (häx)

Werden es
diesmal mehr
als zehn Tore?
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